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In einem weit, gar weit entlegnen Lande 
Herrscht’ einst ein Fürst, der Glückliche ge- 
nennt. 
Und dieses Beiwort kam ihm wahrlich zu, 
Ihm, dessen Aecker immer grünten, blühten, 
‘Wenn gleich die andren Aecker seines Volkes, 
ey ach! oe Freund und Feind so viel 
gelitten 
Und dessen Noth mit jedem Tage wuchs, 
Mit Hagel, Mifswachs heimgesuchet wurden, 
Doch was den Fürsten mehr als dies er- 
freute 


Das war sein Sohn, den, der Gefahr des Ho- 


fes, 
Der Schmeichelei und anderem Gewürme, 
Das an der Wurzel einer Fürstenpflanre 
So gerne naget, zu entziehn, er frühe 
Dem wohlbewährten Freunde übergab, 
Dals er zum Menschen ihn, zum Fürsten 
> ; u, bilde, 
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Fürst, 
Und were. des Schatzes, der aus, Vatethän- 
den * 
In seine einst hinüber gehen sollte. — 2 


Zum edlen Jüngling wuchs der Sohn heran, 


Des Vaters Stolz und Glück, der oft er- 
2 klärte; 5 


Daß, könnte er des Landes Noth vergessen, 
Er zu den Wenigen gehören würde, 
Die man die Glücklichen zu nennen pflege, 
Da ausser Geld und Gut und Vaterfreude 
Ihm auch Gesundheit, Geisteskraft und Lust 3 
Am Leben so gar reich zu Theil geworden, — 
Das Glück verliefs ihn such im Tode nicht, 
Denn angelanget ' an der Jahre ‚Grä ze 5 
Die äuch dem Glücklichen nicht freundlich 
"winken, Pe 
Winkt plötzlich ihm sein treuer Genius 
Und führte rasch den Kräftigen von hin, 
Da gab es denn der Trauer mancher Art, 
Peck war die leeren Klage diess: ä 
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Dal unter Fürst, so sehr man 3 dem 
Sohne, 
Dem würdigen, des Vaters Schätze gönne, 2 
Nicht einen Theil davon der grossen Noth, 
Der immer wachsenden des Vaterlandes, 
In dessen Marken seine glücklichen, 
So sehr beglückten Aecker auch belegen, 
Aus Mitgefühl und. Dankbarkeit gewidmet, 
Und dem, was Menschlichkeit undBürgersinn 
Zur Abhülf fremder Noth einst mild gestiftet, 
‚Aus Vaterliebe seine Hand entzogen, 
Die ach! so manches Leiden lindern könnte, 
Viel hofften manche von des Sohnes Herzen, 
Die meisten zweifelten, ein jeder nahm 
Die eigne Meinung aus dem eignen Busen. — 
Da stand der junge Fürst einst mild doch 
ernst, 
Umgeben von den Würdigsten des Reichs 
In seinem Fürstensaal und vor ihm standen 
Die würd’gen Leiter j jener Stiftungen, 
Die Menschenlieb’ und Bürgersinn gegründet, 
Und also sprach der edle junge Fürst: 
„Ich. säume länger nicht der iheuren Pflicht, 
„Die mir mein Vater sterbend hinterlassen, 
„Vor ihnen hier mich zu entledigen. 
„Wohl ward sie nicht in Worten ausgespro- 


chen, 
„Der Schrift nicht anvertraut, doch mir ins 
; Herz 


3>Gegraben früh, sie heifst mit kurzen Worten: 
„ET barme dich des Leidens deiner Brüder! 
„Daſs mich an diese Pſucht kein schriftlicher 
„ein mündlicher Befehl aufs neue mahnet, 
afs ich dem Herzen hier nur folgen darf, 
„Wie sehr verdank iche meinem iheuren 
> Vater, 
„Der wohl, vertrauend auf des Sohnes Herz, 
„Die schönste 2 > 7 2 rauben . 
4 8 .a 
ur men den Verſammlung IE 
M. ladet ein 


„Empfangen sie dann, würd’ge Männer hier 

„In diesem Schenkungsact den sichern Bür⸗ 
gen 

„Dafs ich des guten Fürsten besten Theil, 


„Ein fühlend Herz in meinem Busen trage, 


„Empfangen Sie so gerne als ich geb’! 
„Und sollte sie der Gabe Werth befremden, 
„Und diese Gabe gröfser ihnen scheinen, 
„Als, hätte sie mein Vater angeordnet, 
„Sie dann vielleicht geworden wär', so den- 
: ken 
„Sie freundlich nur des Vater's wie des Soh« 
nes. 
„Erwartet Sie daheim ein liebes Kind, 
„So ist das Räthsel schnell und leicht gelö- 
“ct, 
„Doch keinen Dank, ich bitte, keinen Dank! 
„Den wahrlich mehr der edle Mann verdient, 
„Der Zeit "und Kraft den Seinen, sich 
entzieht, 
„Um fremdem Leiden sorgend abzuhelfen, 
„Als der des Ueberflußes einen Theil 
„Mit frohem Herzen darreicht, seinen Lohn 
„Schon in dem Geben selber sattsam findet, 
„Und wollen sie durchaus mir dankbar seyn, 
„Sei's dadurch nur, dafs sie die Götter bitten, 
„Dafs von den Gütern, die sie mir verlieh’n, 
„Den würdıgsten Gebiauch ich immer ma- 
: che 
„Wie ich ihn heut gemacht zu haben hoffe. 
So sprach gerührt der junge Fürst und ließe 
Die Männer fröhlich ihres Weges ziehen, 
Das Volk vernahm die frohe Kunde bald, 
Da sprach es sich in diesen Worten aus; 
„Der alte Fürst, er war der Glückliche, 
„Dafs es der junge werde, lafst uns beten, 
„Ward es es nicht, ex ist des Glückes werth.} 
„1 „„ 
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ie adeſichen Giter Geoß⸗Poleſie No. 202. und Sarnowi No. 227. B. 

— welche im Stargardtſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
gehörenden Waldungen auf 16225 Rthl. 10 gr 7 pf. abgeſchaͤtzet find, ſollen 
auf Inſtanz der im Hppotheken⸗Buche dieſer Güter eingetragenen Gläubigerin 
Zouiſt von Malotika, geborne von Boehn, im Wege der Execution zur Gubhas 
ſtation geſtellt werden, und die Bietungs⸗Termine ſind demnach auf 
f i den 19. December 1821, : 

den 20. März, und 

* den 19. Juni 1822 ; 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages auf vor⸗ 
hergegangene Genehmigung der Realglaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 5 

Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufges 
nommen worden iſt, kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. - 

Das Kaufgeld muß in baarem Gelde in termino traditionis erledigt und 
die 9 Bedingungen werden in termino licitationis peremtorio regulirt 
werden. f . 

Marienwerder, den 11. Auguſt 182r. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
* Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſfarius Dechend als Stellvertreter 
des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den im Jahre 1799 gebor⸗ 
nen Matroſen George Franz Lilienthal, einen Sohn des zu Fleckeſtord in Nor⸗ 
wegen eingewanderten Eigenthuͤmers und Bürgers Lilienthal zu Danzig, wel 
cher ohne die obrigkeitliche Erlaubniß nachgeſucht und erhalten zu haben, di 
bieſigen Staaten verlaſſen, ſich bei den jährlich. ſtatt gebabten Cantons⸗Reviſio 
nen nicht geſtellt, auch von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gege⸗ 
ben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 
ſich den Kriegs dienſten zu entziehen auſſer Landes gegangen, der Conſiscations⸗ 
Proceß eroͤffnet worden iſt. S Be 
Der Matroſe George Franz Lilienthal wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
s den 3. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, N 
vor en i Depusisten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Großmann anſte⸗ 
henden ermin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erfcheis 
nen und ſich über feinen Austritt aus den Piefigen Staaten zu verantworten. 
1 
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Sollte der Matroſe George Franz Lilienthal dieſen Termin weder perſoͤn⸗ 
lich noch durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Com⸗ 
miſſarien Nitka, Schmidt, Brandt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, 
wahrnehmen; fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in und auslaͤndiſchen 
Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗ 
Anfälle für verluſtig erklaͤrt und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 18. März 18222. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpꝛeuſſen. 


Iteber das Vermögen des Wirthſchafts⸗Inſpectors Joſeph v. Gozdziewoki 
f u zu Waplitz iſt auf den Antrag eines Gläubigers deffelben der Concurs⸗ 
Prozeß eröffner worden. Demzufolge werden nun in Gemaͤß heit des $. 206, 
der Conc.⸗Ord. alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, demſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfelgen, vielmehr davon foͤrderſamſt treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das Depoſitorium des gedachten Koͤnigl. Over⸗ 
landes gerichts abzuliefern. Sollte aber demungeachtet dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was bezahlt oder aus geantwortet werden; fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der v. Gozdziewekiſchen Concursmaſſe anderweit beis 
getrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen und zurückhalten ſollte, derſelbe noch auſſerdem alles ſeines daran has 
benden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verluftig erklärt werden. a 
Marienwerder, den 15. April 1822. 6 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuſſen \ 


f Nich über das geſammte Vermögen des bieſigen Kaufmanns Johann Blins 
> dow Concursus Creditornm erdffuet worden, fo wird von dem unterzeiche 
neten Königl. Lande und Stadtgericht hiemit betannt gemacht, daß zur Lquidation 
der Forderungen ſämmtlicher Gläubiger ein Termin auf 5 . 
den 19. Juni 1822 Vormittaas um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts Referendarius Schnaaſe un Verbdeszimmer des 
hieſigen Stadtgerſchtshauſes angeſetzt iſt. Die unbekannten Gläubiger des Kauf; 
manns Blindow werden nun zu dieſem Termine mit der Auffo deraug hiedurch vor» 
geladen, entweder perſonlich oder durch geſetzlich zutäifige, mit gehöriger Vollmacht 
und vollſtändigen Information verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen die, biefigen 
JuſtizCommiſſarien Felß, Sommerfeldt und Skerle in Borfihlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, deren Richtigkeit nachzuweiſen und die Dotumente zur, Juſtiſication 
in ‘originali beizubringen, beim gänzlichen Ausbleiben aber zu gemärtiuon: 

vaß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcluvirt und ihnen des⸗ 

halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Gläubiger auferlegt werden 

fo, Danzig, den 22. Februar 1822. n f 

Zoͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
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8 M' Bezugnahme auf die in den Intelligenzblaͤttern enthaltenen Öffentlichen 
Bekanntmachungen vom 25. Juli 1820 und g. Maͤrz 1821, haben wir, 
da in den anberaumt gemefenen Terminen ſich keine Kaufluſtige gemeldet, einen 
nochmaligen Termin zur Licitation des dem Schoͤppen Wichael Schmidt gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtücks zu Kleinhammer auf re 
den 25. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, N 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzt, zu welchem wir be⸗ 
ſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß nur die 
Hälfte der Kaufgelder baar abgezahlt, die andere Hälfte aber gegen hppotheka⸗ 
riſche Verpfaͤndung zu 5 pro Cent Zinſen dem Acqutrenten belaßßen werden 
kann. Danzig, den 29. Maͤrz 1822. a 
Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Rönigl. Land und Stadtgericht werden alle biejenigen 
V e ee dee ee e e Duenbard Pe 
ger; worüber am 12. April c. von uns der Concurs eröffnet worden iſt, aus le⸗ 
gend einem Grunde Arſpröche zu haben verneinen, hiemit öffentlich vorgeladen und 
aufgefo dert, in dem zur Liqutdation ihrer Forderungen auf 
den 29. Juli c. Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Hen. Dberlandedgerichtd, Referenberius Schnaaſe im Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Gerichte hauſes an geſetzten Termin entweder perfünlic oder durch die bei 
dem Gericht anzeftellten Jiſtz Commiſſarien unter denen ihnen die Herren Weiß, 
Skerle und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde ⸗ 
rungen anzumelden, und die dar iber Prechenden Documente im Original einzurei⸗ 
chen, bet ihrem gänzlichen Ausbleiben aber baden fie zu gewärtigen, daß fie mit ih 
ren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ere⸗ 
diteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 . = 
Danzig, den 3. Mai 1822. 8 
"Rinigl. preuß. Land, und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Jobann 
Ballach zugebörige im Dorfe Schuͤddelkau No. 3. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, vier Hufen culmiſch Sg land, einer Kathe mit vier 
Wohnungen un 90 5 A beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 4757 Rthl. 33 Gr 6 Pf, Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Lermine auf 125 
den 20. Juni, 5 

a den 22. Auguſt und 

122 den 24. October 1822, I 
von melden der letzte peremtoriſch iſt, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗ 
Hospitals angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 


101. 
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zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjuditation zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤck nur 500 Nthl. r. 
Cour. a 5 pro Cent Zinſen zur erſten Stelle ſtehen bleiben koͤnnen, der Reſt des 
Kaufprätii iber baar bezahlt werden muß. 

5 De rt dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefes 
en werden. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1822. N 

Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


nr zur Kaufmann Jobann Blindoroſchen Concurs maſſe gehdrige im Dorfe 
Pietzkendorf No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches 
in einem Wohnhauſe, Wagenremiſe, Skallung, Garten und einem Sebck Land von 
20 Morgen 290 U◻Ruthen, worauf ehemals ein Fichtenwald geſtanden, deſte het, 
fol auf den Antrag des Curalors der Jobann Blindowſchen Concurs⸗Maſſe, noch⸗ 
dem es auf die Summe von 1403 Rthl. o Silbergr. Preuß. Cour, gerſch lich abs 
geſchätzt worden, durch öffentliche Suphaſtation verfauft werden, und re ſind hie⸗ 
zu die Lieitatlons⸗Termine auf 

den 20. Juni, 

den 18. Juli und 

N den 22. Auguſt 1822, 5 

von welchen ber letzte peremtoriſch iſt, in dem Conferenzzimmer des St Elitobeth⸗ 
Hospitals angeſetzt. Es werden daher befig> und zahlungsfaͤhige Keufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß Courant zu 
verlautbaren und es bat der Meifibietende in dem letzten Termine den Zuschlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuck primo loco eins 
getragene Capital von 1500 Rihl. Preuß. Cour. abgezahlt werden muß, wogegen 
das zur zweiten Stelle eingetragene Capital von 650 Rthl. gegen Verzinſung von 
6 pro Cent ſtehen bleiben kann. / 

Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in unſerer Negiftratur eingeſehen wer⸗ 
den. Danzig, den 30. April 1822. 5 Wii.‘ s 
Das Gericht der Sospitaler zum beil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


um öffentlichen Verkauf des der verwittwet geweſenen Tiſchler Barnick 


jetzt verehelichten Tiſchlermeiſter Fiſchbeck zugehörigen sub Litt. A. No. 


1. — 167. in der kurzen Hinterſtraſſe belegenen auf 1245 Rthl. 75 Gr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir einen auderweitigen jedoch peremtori— 
ſchen Licitations⸗Termin auf 2 
den 29. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 

vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Zollmann, anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlausbaren, und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, 
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wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn, bemerken 
auch zugleich daß im letztern Termin bereits 500 Rthl. geboten ſind. 2 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefe⸗ 
ben werden. N 
Elbing, den 26. Maͤrz 1822. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


I. der Subhaſtationsſache des zur erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe des 
„Kaufmanns Jobann Chriſtoph Schönboff gehoͤrigen hieſelbſt in der Heil. 
Geiſtgaſſe Ln A I. No. 443, belegenen brauberechtigten Grundſtuͤcks, welches 
auf 3797 Rehl. 78 Gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt werden, baden wir, da ſich in den 
angeſtandenen Terminen kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweitigen jedoch 
peremtoriſchen Sermin auf 
5 den 7. Juli 8. Vormittags um 1 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs allbier auf dem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt, und werden die beſitz und zahlun sfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verk ufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im legs 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 'päter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 
Elbing, den 12. April 1822. i R 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


Sub hbaſtation spaten t. 

A“ den Antrag der Fealglaubiger der feparırten Reg'ſtrator Tiedemann fon 
das derſelbe zugehörige unter den niedern Lauben No. 83 biefelöft gele⸗ 
gene Großlturgerhaus, zu welchem auſſer dem Braurecht ein ganzes Erde Radikal⸗ 
Acker im Stadifelde gehört mit der gerichtlichen Taxe von 1565 Rihl. 83 Gr. df⸗ 

„fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. N 5 
Viezu haben wir die Bietunge⸗Termine auf 
l den 3. April, Ä 

: den 4. Mai und 

% | den 8. Jani 1822 er 
vor gem Aſſeſſor Schelske angeſetzt, und laden zu denſelben Kaufluſtige und Zah⸗ 

ige vor. > 
Marien urg, den 30, Fannar 1822. 
Rönial. Preuß. Stadtgericht. N 
3" Öffentlichen Verkauf der dem Tiſchlermeiſter Bebemann zugehorigen 
Orundſtuͤche No, 902, und 903. haben wir einen neuen Termin auf 
den 22. Juni c. . 


* wi 


vor Herrn Affe Tor Grosbeim angeſetzt, und laden zu demſelben Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige hiedurch vor. f 
Marienburg, den 12. April 1822. 
Rinigl. Preuß. Landgericht. 35 
Es ſoll das zum Nachlaß der Wittwe Mariana Schultz geb. Arend geböͤri⸗ 
ge zu Schoͤnberg No. 22. gelegene aus einem Wohnhaus, Stall, Sch eu⸗ 
ne Speicher, imgleichen einer Hufe, 13 Morgen 150 Ruthen guten, 11 Morgen 
Sandland und 3 Morgen 450 Ruthen Abgaben freien Landes, uͤberhaupt einer 
Bi: acht und zwanzig Morgen culmiſcher Maaß und coͤllmiſcher Qualität be; 
ehende und überhaupt auf aa abgeſchaͤtzte Grundſtück auf das Uns 
dringen eines Gläubigers des Rachlaſſes öffentlich ſub haſtirt werden, daher von 
uns die Bietungs⸗Termine auf l * 955 
er den ro. April, b N 
den 12. Juni und 
den 20. Auguſt 1822 
allbier an gewöhnlicher Gericht ſtelle angefegt worden, und es werden nunmehr 
alle Beſitzer und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich alsdann einzufinden 
und ihr Gebott zu verlautbaren. Derjenige welcher in dieſem Termin das be⸗ 
fie Gevott thun würde, kann erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag und die Adjudication für ihn erfolgen wird. > 
Zugleich werden alle diejenigen welche an dieſem Grundſtück einige Real; 
Anſprüche zu haben vermeinen, ſolche bis zum obigen Termin ‚Angugeinen, weil 
De fonft damit an den künftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks angewieſen wer⸗ 
en ſoll. e 
Neuteich, den 22. Januar 1822. 
Königl. Preuß. Lan d= und Stadtgericht. 
A* dem unter hieſiger Gerichtsbarkeit im Ante Tiegenhoff in ber koͤlmiſchen 
Dorfſchaft Für ſtenwerder delegenen im Hypothekenbuche sub No. 3. ver 
zeichneten Grundstücke, welches gegenwärtig von dem Einſaaſſen Erdmann Stobbe 
von daſelbſt beſeſſen wird, find für den j gt ſchon verſtorbenen Seinrich Dau 3500 
Rebl zu 3 pro Cent zindbar aus der unterm 12. Januar 1799 aus geſtellten und 
unterm 2 zſten ej m. Kc a. gerichtlich recognoscirten Dbligation ex decreto vom 
23. Januar 1799 eingetragen. 18 5 82 
Die Vordeſitzer des ꝛc. Stobbe, die Zeinrich Donnerſchen Eheleute, uͤbernah⸗ 
men in dem unterm 12. Mat 1800 aus geſtellten und 20. Juli 1801 gerichtlich res 
coanoscirten Kauf⸗Contracte die Zahlung der erwähnten Poſt aus dem von ihnen zu 
erlegenden Kaufgelde. Die Summe der 3500 Rthl. iſt laut der von dem Heinrich 
Dauſchen Erben den 3. Jun 1818 ünd 31. Juli 182 7 gerichtlich gegebenen Qutt⸗ 
tung von dem ꝛc. Stobbe als Ehemann der verehelicht geweſenen Donner berichtigt 
worden, die darüber ſprichenden Documente qu. aper, nebſt den deswegen ertheilten 
Hypotheken⸗Recognitionsſcheinen find angeblich verloren gegangen, und aller ange 
878 . n * . 


(dier ſelgt die erſte Beilage). io 
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Erſte Beilage zu No. 41. des Intelligenz⸗Blatts. 


wandten Mühe ungeachtet nicht aufzufinden geweſen. Es werden daher alle dieje⸗ 
ingen, welche die erwähnten Documente in Händen haben, ober daran als Eigen 
thümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anfprüche zu haben glau ⸗ 
ben, hiedurch aufgefordert, die Letztern in dem auf 2 \ 4 
= den 22. Auguſt Vormittags um 9 Uhr, —— 
vor unſerm Deputirten dem Hrn. Kammergerichte⸗Referendario Jung anberaumten 
Termin perſdulich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu der Hr. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarus Muller in Martenburg in Vorſchlag gebracht wird, anzugeben, und durch 
die in Händen habenden Dotumente zu beſcheingen, widrigenfalls und bei ihrem 
Ausbleiben fie zu gewärtigen haben, daß fie mi ibren Forderungen an die vorbe⸗ 
merkten Urkunden nicht weiter gehbrt, ſondern damit für immer prädudirt, die Des 
cumente für mortificirt erklärt werden, und die darauf eingetragene Forderung ger 
Adſcht wird. =: 
Wo euch, den 15. April 1822. f 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Bet ann t mn ch u n g e wn. 
Des der am 18. Januar e. über das Vermögen des Kaufmanns Nfrarcus 
Elias Rirftein hieſelbſt eröffnete Concurs nach erfolgter Einwilligung 
ſammtlicher bekannten Gläubiger aufgehoben, und der Gemeinſchuldner wieder 
in den Beſitz ſeines geſammten Vermoͤgens geſetzt worden iſt, wird in Verfolg 
der Bekanntmachung vom 18. Januar o. von uns hiedurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht. r 
Danzig, den 17. Mei 1822. 8 
Boanigl. Preuß. Land, und Stadt Gericht. 
Versen Sachen, als: Silberzeug, eine Taſchenuhr, einige Gläſer, meh, 
reres Hausgeräch, Kleidungsſtuͤcke, worunter eine vollſtaͤndige Civiluni⸗ 
form ferner ein Schlitten, Papier, ein Säbel, Gewehr, Terzerslen, Bücher, 
mehrentheils juriſtiſchen und belletriſtiſchen Inhalts, ſollen im Auftrage Eines 
Koͤnigl. Hochverordneten Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen : = 
vom 30. Mal d. J. Vormittags von 9 Uhr an, 13 #9 
in 2 zu aan lesen ee Commiffton öffentlich an den 
ietenden gegen Ti gare Bezahlung in Preuß. Silberg erkauft 
werden, wozu ich hiemit Kaufluſtige einlade. 2 9 . b Sit e 2 ii 
Neuſtadt, den 30. April 2822. 8 
Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schulz, vig. Comm. 
Das unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende 1 Meile von Behrendt 
vr ee But Bendomin, ſoll anderweit an den Meiſtbietenden 
235 er 8 * : i 4 - y N l “ur, > ER 7 
Die Verpachtang geſchiehet von Johann e, auf 3 oder 6 Jahre. 


* 
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Zur Verpachtung dieſes Guts (wobei eine Brennerei iſt) wird der Termin 
am asiten d. M. in loco abgehalten. Pachtluſtige und Gauciendfäbine werden 
erſucht am gedachten Tage in Bendomin ſich einzufinden, ihre Gebotte anzuge⸗ 
ben, und kann der Meiſtbietende bei einem annehmbaren Gebotte, nach erfolge 
ter Genehmigung Er Koͤnigl. Hochloͤbl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Dans 
zig des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 
„Die Pacht⸗Bedingungen und das Nähere uͤber die Verpachtung dieſes Guts 
iſt jederzeit vom Unterzeichneten zu erfahren. 
Alt⸗Vukowitz, den 4. Mai 1822. f 8 
Dtieäer Landſchafts⸗Deputirte v. Czarlinski, im Auftrage. 5 
25 Beba der Reinigung der Nadaune wird ſelbige dieſes Jahr wie gewoͤhn⸗ 
= lich den 8. Juni abgefaſſen, und wegen der nothwendigen Bauten bei 
der Prauſter⸗Muͤhle wahrſcheinlich erſt den 24. Juni wiederum angelaſſen wer⸗ 
den. Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 11. Mai 1822. i 
Die Bau ⸗ Deputation. 
verkauf von eichener Borke. - 
San den r. Juni a e Vormittags von ro bis 12 Uhr ſollen von 
dem Unterzeichneten im Gaſthofe zum Hotel de Thorn in Danzig an 


43 Klafter ganz vorzügliche im Forſt⸗Revier Mirchau dieſes Jahr ge. 
Ge⸗ 


wonnene Eichen⸗Glanz⸗ Rinde, meiſtbietend unter Vorbehalt hoͤherer 
naehmigung verkauft werden 3 
Die Borke ſelbſt wird auf Verlangen der Herr Oberfoͤrſter Dittrich in 
Mirchau vorzeigen laſſen, fo wie auch in der Licitation, ſelbſt Proben bievon 
vorgezeigt werden. Fuͤr einen billigen Fuhrpreis um die Rinde nach Danzig 
zu ſchaffen, iſt ebenfalls geforgt worden. u g 
Smolſin, den 14. Mai 1822 — _ 1% x s _ 
=” Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpector Xrauſe. 
NR S er d n Rh f 
N in dem heute angeſtandenen Licitations Termin zum Verkauf der, auf 
den Ablagen am Schwarzwaſſer und flößbaren Pruſſinna⸗Fluß aufge⸗ 
ſetzten 3180 Klafter kiefern Scheite Brennholz, keine Käufer erſchienen waren 
fo iſt zu dieſem Behufe ein nochmaliger Termin auf · 
˖ 5 15280 den 5. Juni d. J. sit 3 
pieſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit der Bemerkung eingelagen werden, daß 
bei annehmbaren Gebott der Zuſchlag ertheilt und der Kauf: Contract ſogleich 
abgeſchloſſen werden ſoll. . a Rn, ; 
Wilhelmömwalde, den 8. Mai 1822. 


Königl. Preuß. Sorft » Infpecsion, 
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Din den 28. Mai 1822, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 


sub Servis/No, 696, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
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in grob Ur. Cour. den Nthl, 3 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Aus- 
ruf verkauft werden: a 13 ZB 
Eine Bucher ſammlung, mehrentheils zur ſchoͤnen Litteratur gebörig in vers 
ſchiedenen Sprachen, und einer Sammlung Kupferſtiche, nebſt einem Appendix 
enthaltend Bücher verſchiedenen Inhaltes, zur Commerzienrath Licberfihen Con, 
cursmaſſe gebörig, und mediciniſche Buͤcher vom verſtorbenen Regiments⸗Arzt 
Hrn. Pauswang. Gt 2 
Die Catalogi find in dem Auctions⸗Bureau Jopengaſſe sub Servis⸗No. 
600. von Montag den 20 Mai c. ab, abzuholen. 
ü Mira den 29. Mai 1822, Vormittags um rr Uhr, werden auf Ver⸗ 
fügung Eines Koͤnigl Wohlloblichen Admiralitaͤts⸗Collegii die Maͤkler 
Grundtwann und Kichter im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
mehrere Parthien vom Seewaſſer beſchaͤdigte Rafſinade⸗Zucker, i 
welche mit dem Schiff die drei Gebrüder, geführt durch Capt. Schlov von 
Hamburg anhero gebracht worden. es ee 
Wonnerſtag, den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben im 
Bezirk von der Riedewand bis zum Petershager Hospital an den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen geich baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf verkaufen; 
Eine Parthie ſtarkes geſundes fihten Langholz, von 40 — 50 Fuß Laͤnge 
und 10—17 Zoll Staͤrke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Kaͤu⸗ 
fer in Tafeln von 8 Stuͤck oder auch Traftenweiſe zugeſchlagen, und ſo wie 
eine aͤhnliche Parthie Holz welche beim Baſtion Baͤr liegt an angeſetzter Stelle 
in Tafeln von 8 Stü bei einem nur irgend annehmbaren Gebott beſtimmt 
verkauft werden ſollen. N f 2 
e ee, 2 
E ſoll circa eine Hufe von dem zu Schellmüble gebdrigen Wieſenlande, 
in diverſen Stücken von verſchiedener Groͤſſe, leine e ai Gras⸗ 
nutzung in Pacht aus gethan werden. Wer hierauf reflektirt, hat ſich des halb 
bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector auf Schellmuͤhle in ben Nachmittagsſtunden 
zu melden. Schellmuͤhle, den 20. Mai 1832. ; 
S. Morgen Culmiſch Wieſen ohnweit Heubude belegen, zum Gute 
O Dochſirieß gebdrig, ſteben auf ein eder, mebrere Jahre zur Heu oder 
Weidenutzung zu verpachten. Wegen der Pacht einigt man ſich bei mir; die 
Wieſen werden durch Lebmann in Heubude angewieſen. Bodenſtein. 
Hochſtrieß, den 16. Mai 1822. - ee 


? Verkauf unbeweglicher Sachen. 
E Haus in der Langgaſſe No. 404. und ein Hof in Obra ſtehen aus 
Br freier 22 . Bedingungen zu er oder auch im 
ke e beſte und Unter⸗Etage und von letzterem noch ber iedene Morgen 
Wieſenland zu vermiethen. f 2 b 
a 


“ 


Des Erbpachtsgut Groß⸗Jrampken 3 Meilen von Danzig, ſteht aus freier 
hand mit complettem lebenden (darunter feine Schaferei) und todtem 
Inventario, auch ohne ſolches, unter vorteilhaften Bedingungen zum Verkauf. 
Das Nähere auf dem Gute ſelbſt oder in Danzig bei Hrn. Commiſſionair Beſch 
in der Brodbaͤnkengaſſe wohnhaft. Es 

Verkauf beweglicher Sachen. * 
Se eben von Amſterdam mit Schiffer de Groot erhaltener friſcher Holl. 
Kleeſaamen wird verkauft Jopengaſſe No. 564. 
s ſind einige tauſend Dachpfannen, Zie zeln, Moppen, Balken, Kreuzhoͤlzer 
und Latren, alles brauchbar, auf der Niederſtadt bei den Peſtilenzhaͤu⸗ 
fern billig zu verkaufen. o N : 5 
(es eben habe ich eine Sendung diverſer Umſchlagetüͤcher, glatte und gemu⸗ 
ſterte Gaze, Gaze Strichen, extra feinen Mull ıc. zu billigen Preiſen 
erhalten. F W Paltin, 
a | Hundegaſſe No 263. 
Teta No 1861. im Zeichen das bunte Lamm wird achtes Putziger 
: Bier von deut dortigen berüͤhmteſten Brauer der Stof fuͤr 8 Gr. und 
achtes Koͤuigsberger Bier die Bouteille für 5 Or Danz. verkauft. 5 
8 Ks find baumwollene Unterhoſen und Jacken für Herren, Roͤcke und Hoſen 
für Damen, wollene cauleurte Kinderröcke zu billigen Preiſen in der 
Haͤkergaſſe No. 1513. zu haben. F. Gerber, Strumpf⸗Fabrikant. 
755 Die allerneueſten S'rohhuͤte, für Damen, Märchen und Kna⸗ 
ben, moderne ſeidene Bourre de Soie und Crepon Long⸗Shawls, des⸗ 
gleichen groſſe Umſchlagetuͤcher in allen Gattungen, kleine ſeidene Bourre de 
Soie und Crepon Shawls und Tücher in den madernſten Sorten zur genuͤgen⸗ 
den Auswahl, Sonnenſchirme neuer und geſchmackvoller Art, und mehrere ans 
dere vor einigen Tagen neu, erhaltene Waaren empfiehlt hiedurch zu billigen 
Preiſen ergebenſt A. D. Nitzkowoky Langgaſſe Ne. 364. 
Eine bedeutende Sendung keinſter Hervenbäre in den. modernſten Facons 
„aus der Manufactur des Hrn. G. w. Schubert in. Königsberg habe 
ich jetzt wiederum erhalten, womit ich mich Em. reſp. Publico biedurch ganz 
ergebenſt empfehle: 9 Petzendürger Langgaſſe No. 372. 
Indem wir uns beehren Einem ſebr geehrten Yubfico unfer neues Etabliſ⸗ 
* fenen einer Seiden⸗Manufaktur⸗ und Modenwaanen-Handlung im dem 

Haufe: Langgaſſe No. 538. ergebenſt anzuzeigen, verſichern wir zugleich die bil, 
liaſte und beſte Bedienung und bitten um eneigten Jufpruch: Unſer mit Sorg. 
falt aus gewaͤhltes von den erſten und beſten Quellen bezog nes Waarenlager, 
wird gewif jeden uns gefaͤlligſt beſuchenden Kaͤuker die beſte Aus wah! gewaͤh⸗ 

ren und empfehlen: wir nur beſonders unſer ſchoͤnes Sortiment von glatten und 

den neueſten facionirten: Seidenwaaren, ſeidene Vourre de Geie, Creppon und. 
wollene kleine und groſſe Tücher. und Spawls, Vombaſſin, glatt und gewuͤr elte 

Engl. Merinos, Haldſeidenzeuge, Gingham, baumwollene Merinos, moderne Klei⸗ 


. 
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der, Caſimir, neue Weſtenzenge, glatte und bunte ſeidene Bänder, Gparteries, 
franzͤſiſche und italieniſche Strob⸗, Damen: und Kinderhuͤte im neueſten Ge 
ſchmack. Auch haben wir ein gutes Sortiment feine Herren⸗ und Ruavenbüte, 
die wir ihrer vorzuͤglichen Wurde und billigen Preiſe halber empfehlen konnen. 
N ; JC puttkammer & To. 
Den reſp. Gaͤſten und Goͤnnern wird ergebenſt angezeigt, daß von beute 
an das ſchon laͤngſt bekannte achte Putziger Bier der Stof für 6 Gr. 
in und auſſer dem Hauſe verkauft wird Holzmarkt No. 2. im Bergſchorten nis 
den der Schmiede. 585 
5 as + Anker diſtellirten Brandwein 6 fl., der Stof 24 Gr., Kornus ſünf⸗ 
graͤrig 5 fl. und der Stof 20 Gr. Danz. wird verkauft Breitegaſſe 
No. 1235. im Zeichen der Pau i 5 l 
Ern Diſtellir Grapen von 100 Quart ſteht auf Langgarten Nm 223. billig 
2: D A ͥͤ ² A ine kn: 
2 ie Comm' ſiors Paare Detail Hondlung am Heil Geiſtthor 
No. 943, anderweitig in den Stand geſetzt zu den bevorſtehenden Feier⸗ 


tagen 
fuͤr Einen Gulden Preußiſch Courant 
vom beſten Italieniſchen Reis 5, Braſilianiſchen 4, Caroliner 33, feinſte und 
feine Perl⸗Graupen 5, 4 und 3 Pfund; vom Franzoͤſiſchen Trauben⸗Sierop „ 
Hamburger Zucker⸗Sierop 4 und , Montauer trockene Pflaumen 10, feinfter 
Wiener Gries „ Haarnudeln Pfund; fo wie von den feinen Gewuͤrzen fein 
Ceylon⸗Cauehl 2, Muscat Bluthe „ Nuͤſſe 35, Cordemom 5, Kreidnelken 5 
und Caffia oder ord. Canehl 10 Loth Berl. Gewicht; ferner die feinen Engl, 
Zucker in kleinen Broden oder Huͤthen zu erniedrigten Preiſen gegen baare Be⸗ 
zahlung verkaufen zu koͤnnen, unterlaßt nicht die dieſer Anzeige zum Grunde 
liegende 5 den reſp. Herrſchaften vom Lande, ihren. werthen Kunden, 
hiedurch ſchuldigſt bekannt zu machen. we 
Ver m ie t bh un g e n. 

. der Ziegengaſſe No. 705. find 3 meublirte Stuben nebſt Kuͤche und Kam⸗ 
an mer an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere in demfelden 
auſe. a s 
Re Geiſtgaſſe No. 962. wird nähere Auskunft über ein gleich zu vermie⸗ 

4 thendes 1 Zimmer e i }: ; Ei 8 - 
I. dem Hauſe Heil Geiſtgaſſe No: 1001. iſt die belle Etage, beſtebend in 

JJ zwei gegen einander befindlichen ſchoͤn decorirten Stuben, nebſt Bedien⸗ 

tenſtube, Keller zum Holzgelaß mit und ohne Meubeln, an rubige Einwohner 

zu vrmietben, und vom 1. Juni e ab zu beziehen Nachricht daſelbſt. 

f Ir dem Hrufe Schruͤſfelmarkt No Tır, zwei Treppen bech iſt ein Stube 

neden und Kammer an eine einzelne Perſon zu vermietpen und ſogleich zu de⸗ 

eo ; g „ 
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K iſt eiue gut gelegene Stube mit eigenen Haus raum, Küche und Boden 
auf der Pfefferſtadt No. 193. gleich zu vermiethen. b 
f n dem Haufe Langefuhr No. 80. find noch einige Zimmer mit mehreren 
Bequemlichkeiten, Eintritt in den Garten und Stallungen zu vermiethen. 
(Es find in Langefubr No. 20. ohnweit der weiſſen Hand zwei Stuben nebſt 
a Haus raum, Küche, Keller und Boden zum Sommervergnuͤgen zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. J a ia 3 
Dos Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 673., beſtehend in 6 Zimmern, 2 Böden, 
„Kammern, Hof und geräumigen Keller, alles in gutem Zustände, iſt zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, auch einzelne Stuben monafsweiſe. Das 
Naͤhere Brodbäntengaffe No. 675., wo auch eine fhöne bei der Nacht ſchlagen⸗ 
de Nachtigal verkauft wird. . 8 f 
olzmarkt No. 2. ſſt eine aus gemalte meublirte Stube nebſt Seitenſtübchen, 
H mit der ſchoͤnſten Ausſicht, an eine oder zwei einzelne Perfonen billig zu 
vermiethen. a NER, 
Rae No. 1674 iſt eine Oberwohnung mit 4 heitzbaren Stuben, Bas 
den und eigener Thuͤr zu vermiethen. er 
Ein bequeme Untergelegenheit mit Hof und laufend Waſſer iſt an kinder⸗ 
loſe Eheleute gleich zu vermiethen, wie auch eine freundliche Vor derſtu⸗ 
be monatlich an einzelne Herren. Das Naͤhere an der Schneidemühle No. 453, 
ie Wohnung in Zoppot an der Straſſe mitten im Ort, neben derjenigen 
des Herrn Obereinnehmer Bahr, worin 3 Wohnſtuben, Haus raum, Bo⸗ 
den, Kuͤche, Speiſekammer und Keller, nebſt Stallung auf 4 Pferde uud Gars 
ten, alles im guten Stande, iſt vom 1. Juli c. ab, fuͤr die Badezeit, auch bis 
Himmelfahrt 1823, mit auch ohne Nutzung des beſtellten Gartens zu vermie⸗ 
then. ru Nachricht geben der Amtsſchreiber Elſtorpf in Zoppot und Hr. 
Dau daſelbſt. 1258 3 . 
ohlenmarkt No. 25. der Hauptwache gegenuͤber iſt ein freundliches Zim⸗ 
mer, auch wenn es verlangt wird zwei vis à vis mit Mobilien zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 5 | 
ot . 
K Die Gewinnliſten von der 4aſten Koͤnigl. kleinen Lotterie find hier eins 
gegangen und liegen in meinem Comptoir zum Einſehen bereit 
i Zur 33 ſten kleinen Lotterie find ſchon wieder ganze, halbe und viertel Looſe 
für die plaumaͤſſigen Einfäge bei mir zu bekommen. 2 ö 
| Heute iſt in Berlin mit der Ziehung Ster Klaſſe 
45ĩſter Lotterie der Anfang gemacht worden, wozu Spielluſtige auch 
noch bei mir einige wenige Kauflooſe fuͤr die planmäffigen Ein⸗ 
füge bekommen konnen. R J. C. Alberti, 
Danzig, den 22. Mai 182% Brodbaͤnkengaſſe Ro, 697. 
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N ad Biertelsos 27977. d. zr Klaſſe asſter Lotterie iſt abhaͤnden gekom⸗ 
D men. Der etwanige Gewinn kann nur dem . der Looſe fruhe⸗ 
f „C. Alberti. 


er Klaſſen verabfolgt werden. FIRE 

2 2 55 Klaſſe 45ſter Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den zaflın Mai 
c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe in ⸗ der Lang⸗ 

gaſſe No. 330. zu haben. a Rotzoll. 
ie gonfe von No. 70593 2. 63568); d. 330691 a, und 575504 c. zur 5. 
f Klaſſe J5ſter Lotterie ſind abhaͤnden gekommen, welches mit der Vemer⸗ 
kung: daß die darauf etwa fallenden Gewinne nur dem rechimaͤſſigen Spieler 

ausgezahlt werden können, hiedurch bekannt gemacht wird. RNotzoll. 
Danzig, den 20. Mai 1822. ; 72 - 
N dem Sten F. des Plans der Koͤnigl. Klaffen+Lorterie ſollen die Looſe 
ſpaͤteſtens acht Tage vor Anfang der Ziehung eingeloͤſt werden. Meh⸗ 
rere Spieler von Loofen aus meiner Collecte haben dies bisher nicht beachtet, 
ich habe auf ihr Erſuchen pa die Looſe dis jetzt zwar aufbewahrt, da nun 
aber die Ziehung der sten taffe angeht, fo ferdere ich fie bierurch auf: ihre 
Looſe bis Freitag den zaſten d. einzulöfen, geſchieht dies nicht To, haben ſie ſich 
ale weitern Anfprüche verluſtig gemacht und mich berechtigt daruber anderwei⸗ 
tig zu disponiren 5 Notzoll. 

Danzig, den 18. Mai 1822. 565 Ar 5 
Gunze, halbe und viertel Kauſſooſe zur Sten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo 
wie Looſe zur galten kleinen Lotterie find kaͤglich in meinem Lotterie⸗ 

Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No 994 34 haben. Reinhardt. 
aufloofe sr Klaſſe 45ſter Lotterie und Looſe zur 43ſten kleinen Lotterie 

find taglich in meiner Unter Collekte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 


5 a ee N ; Zingler. 
A ir 0 BR b > Een o me GE 
zur dritten Ziehung, die den 1. Juli anfaͤngt find in meinem Comptoir Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. J. C. Alberti, 
ende ner Si N i v ch Li che A n 5 ei ge. La 


wiſchengeſaͤnge der Gemeine während. der Einſegnung bel der 
7 nächſten Freitag ſtatt findenden Confirmations handlung find für zwei 
leichte Düttchen in der Sakriſtei, und den Nachmittag zuvor beim Kuͤſter zu er⸗ 
halten. Das Gefangbuch wird aber auch gebraucht. Dragbeim. 
3 en heute \ orgen um 5 r erfo gten od der Frau Hoctorin Kofink 
EI gen, Brückner, im baſten Lebensjabre an Krämpfen, zeigen Aber 
* ae deren Tochter, Groß⸗ und Aelterkinder. 
Danzig, den 20. Mai 8224. r 


N. dreijährigen Leiden an einer Bruſtkrankheit entſchlummerte beute fr 
be um 4 Ühr ſanft und ſeelig meine innigſt geliebte gute Frau, gebor⸗ 


u 


ne Renner, in ibrem 43ſten Lebensjahre. Dieſen für mich und meinen deen 
Söhnen ſehr ſchmerzlichen Verluſt melde ich mit Verbittung aller Beileids be⸗ 
zeugungen. Danzig, den 21. Mai 1822. Michael Gabriel Schumann. 


. Dien ſt Ge ſ u ch e. 8 
Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren, die mit guten Zeugniſſen verſehen, 
h wuͤnſcht jetzt oder zu Johanni als Haushaͤlterin ihr Unterkommen; fie 

wörde weniger auf Gehalt als eine gute Behandlung ſehen. Das Nähere Ha 

Heimwerk No. 812. Wan ; 

55 junges Mädchen aus guter Familie, die ſchon einige Jahre auf dem 

i lande als Erzieherin condiriontrre, und gute Zeugniffe aufweiſen kann 
wünſcht jetzt oder zu Johanni ein Unterkommen. Das Nähere Heil. Seiftgefi. 

No. 959. Pen 


N W mr n u n 8 f 

\ 2 warne hiemit Jedermann, für mich und auf meinen Namen an Jemand 

J das allergeringſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich in 

ſolchem Fall nichts bezahlen werde, da ich alles was ich kaufe gleich baar bes 

e. > Joh. Friedr. Remus. 9 4 
Löwenthal, den 11. Mai 1822. eg 


5 Ab ſchieds kompliment. 
B unſerer Abreife nach Elbing empfehlen wir uns unſern Freunden und 
Bekannten ganz ergebenſt. Sriedr. Genee und Frau. 
Danzig, den 18. Mai 1822. 


Gefundene Sach e. - 
m iqgten d. iſt ein mit voͤlligem Reitzeuge verſehenes Pferd auf der as 
A cobsbruͤcke aufgehalten worden; der Eigenthuͤmer kann ſich des halb Alt ⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 1286. melden. us n 


N Vermiſchte Anzeigen. 1 
Einem hochgeehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
; aus der groſſen Wollwebergaſſe nach der Bipesali: No. 464. (in der 
Fortuna) verlegt habe, und bitte mich mit neuen Aufträgen zu beehren. 
ie 3 8 D. Feldtau, Geſinde⸗Vermietherin. 


N PE PN 
Mora von 7 bis 10 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr find Te 
wir ganz beſtimmt in unferer Wohnung Langgaſſe No. 539 anzu⸗ 

. er. Lebrecht, 

34 


treffen. 
(bier folge die zweite Beilage) 


naͤrzte. 


: - mr 
wette Beilage n No. 41. des Intelligent Blatts. 


= 


er 


am ei az n ee EX 
-- 7 oe Perlorne Sachen. 
Ei Bürgerbrief und Gewerbſchein iſt am Freitage vom langen Markt bis 
r worden. Wer beides auf Langgarten No. 226. ab⸗ 
ebt, bat ein Douceur zu erwarten. f . ps: 
areftern Vormittag hat ſich eine weiſſe Pudelhündin, welche am linken Ohre 
2 einen kleinen braunen Flecken, und die vier Fuͤſſe kurz beſchoren hat 
verlaufen; wer diefelbe Wollwebergaſſe No. 1985. abgiebt oder nachweiſet, hat 
eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. a ; 1 1 


gi 


MWohbnungsveränderumng. 2a 
Die Veränderung meines Logis von der Breitegaſſe nach der Heil. Geiſt⸗ 
2 gaſſe No. ggr. zei Einem geehrten Publico ergebenſt an und em⸗ 
pfehle mich demſelben bei Vorfallenheiten, mit der Zuſicherung einer reellen Be 

dienung. f : 0 Guft. . Jielcke, ie 42% 7 3 
e Drechsler in der Mechanik und Verfertiger kuͤnſtlicher Zähne, 


Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt. 2 
Mit dem 1. Juni c. beginnt der Unterricht in derſelben, und koͤnnen wie 
im vergangenen Jahr, auch Individuen der andern Staͤnde, am Unter⸗ 
richt Theil nehmen. Diejenigen welche dad Schwimmen erſt erlernen wollen, 
bezahlen für den ganzen Sommer ein für allemal drei Thaler Courant, diejeni⸗ 
gen dagegen, welche in den früheren Jahren ſchon den Unterricht in der Ans 
ſtalt genoſſen, und bereits in der sten Klaſſe waren, fo wie auch diejenigen, die 
ohne in der Anſtalt gebildet worden zu ſeyn, ſich als geübte Schwimmer ers 
weiſen, und dieſelbe nur der Sicherheit und des Vergnuͤgens wegen benutzen 
wollen, zahlen monatlich 12 Gr. Cour. sr wi x 
Wer hievon Gebrauch machen will, kann vom 1. Juni und zwar von Mor, 
gens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von az bis 85 Uhr ab bei der Schwim⸗ 
Anſtalt vor dem Langgarter Thor, vom Herra Lieutenant FZıppa des sten Ins 
fanterie⸗Regiments gegen Erlegung des Honorars, die Charten zur Ertheilung 
des Unterrichts, oder zur Benutzung der Anſtalt in Empfang nehmen. 
Danzig, den 20. Mal 1822. vn. Felden, 
. b Major im Koͤnigl. Generalſtaabbe. 
1 Vermiſchie Anzeigen. 
Nie Erne ANF 5 kann auch noch an den Pfingſtfepertagen be⸗ 
flucht werden. N 4; | 
ir geben uns die Ehre biemit ergebenſt anzuzeigen, daß die Früher auf 
Subſcriptien angekündigten Concerte den 3 uni im Garten des Hrn. 
Ebder am Olivaer Thor ihren Anfang nehmen werden, und alle Mont 
damit fortgefahren werden wird. . f . 


tent. ine 11 


* 89 — 

Billette 3 16 f Sr. für g Concerte find beim Kapellmeiſter, Pfeſferſtabt gte. 
135. wie auch bei Hrn. Schröder zu haben. Re. 

231. win muw wir i. DOWLUDER zu yapım. : 
Das Wuſik⸗Chor des sten Regiments, 
„ Pariſer Tapeten Borduren, Landſchoften und Plafonds 
die ſich beſonders durch Schoͤnheit der Farben, der Zeichnung, der raͤuſchend⸗ 
ſten Nachahmung von Sammet, Atlas, Mouſſelin ꝛc. auch im Hinſicht der Bil⸗ 
ligkeit vor vielen andern auszeichnen, erhielt eben Unterzeichneter zur eignen 
Verarbeitung und empſtehlt ſich Einem verehrungswuͤrdigen Publico damit ers 
gebenſt. Er ſchmeichelt ſich bei der Auswahl durch ri tigen Geſchmack geleitet 
worden zu ſeyn; die Tabteaus wie auch die Proben fin we dung r gefaͤlligen 
Auſicht und Auswahl aufgeſtellt in feiner Wohnung Hunde un e en⸗ 
Ecke No. 342. u, a Der Tapezierer Wetzel. 
! sm“ groſſem Koſten⸗Aufwande und vieler Mühe: iſt es mit jetzt gelungen 
* den bei meinem hier innehabenden Gaſthauſe, genannt: The English 
Hotel, gelegenen Garten ſo umzugeſtalten, daß er Kunſtfreunden von Englifchen 
Parthieen gewiß gefallen wird, Ein erhabener Schneckenberg nach chineſiſcher 
Art bietet zum Theil das ſchoͤnſte Panorama von Neufahrwaſſer dar; dieſe Ans 
ſicht wird Niemanden unbefriedigt von dannen laſſen Zugleich werde ich, den 
Vergnügungsͤrtern in Paris CFivoli) Ahnliche, Casse-edux anfertigen laſſen, 
die zur Unter haltung der reſp. Gefellſchaft ſehr viel beitragen werben. Den 
27. Mai als am ꝛten Pfingſtfeiertage werde ich meinen Garten mit einer uns 
terhaltenden Muſik eröffnen und lade Ein hoͤchſtverehrungswuͤrdiges Publikum 
dazu ergebenſt ein. — Bequeme Raume für Pferde und Wagen find vorhan⸗ 
den; raſche, pünktliche, ſolide und billige Bedienung fol mein vorzüͤglichſtes Au⸗ 
genmerk, und die Zufriedenheit meiner verehrten Gaͤſte meine ſchoͤnſte Freude 
Neufahrwaſſer, den 20. Mai 1922. Inhaber des Engliſchen Hauſes. 

weiten Damm No. 1285. werden Daͤniſche und couleurte Engliſche Hand⸗ 

ſchuhe, wie auch Merino⸗ und groſſe Umſchlagetuͤcher wie neu gewaſchen. 


W. b e Ir and Geld-Consse 


Urs 9 e 


Danzig, den a1, Mai 1932 
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Mon, pari, 2 Mon 3 & 2 pCt dmno 0 
(Hier folgt die ertraordigaire Beilage,) 


